Zeitschrift: Alter & Zukunft : Magazin der Pro Senectute Kanton Zurich
Herausgeber: Pro Senectute Kanton Zirich

Band: 5(1997)

Heft: 1: Spitex im steten Wandel : neue Anforderungen an Personal und
Tragerschaft

Rubrik: Das Wort der Prasidentin : Spitex-Dienste oder: wachsendes Bedlirfnis

nach ambulanter Hilfe

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Der Begriff «Spitex» hat einen festen Platz in der Um-
gangssprache und ist die Kurzformel fiir «spitalexterne Ge-
sundheits- und Krankenpflege». Der Name war schon zum
Zeitpunkt falsch oder zumindest ungenau, in welchem er
neu gepragt wurde. Es geht bei Spitex ja um viel mehr als
nur gerade um die ambulante Pflege. Aber eben, einmal in
aller Leute Mund, ist ein solcher Begriff nicht mehr weg-
zudenken und bedeutet genau das, was wir heute darunter
verstehen wollen.

Den Alltag zu meistern wird im Alter immer
schwieriger, nicht nur weil die korperlichen Krifte nach-
lassen, sondern auch weil viele alte Menschen die Initiative
und die Lust am aktiven Tun verlieren. So haben Haus-
hilfen, aber auch Putzequipen und Mahlzeitenvertrige-
rinnen einen nicht zu unterschitzenden Auftrag. Nicht
nur passiert durch ihren regelmissigen Besuch eine mini-
male soziale Kontrolle, sondern sie sind fiir viele alte
Menschen haufig auch die einzigen Gesprachspartner tiber
lingere Zeit.

Die Spitex-Angebotspalette hat sich denn auch
entsprechend vergrossert und verfeinert. Neben den
eigentlichen Pflegeleistungen und den Hauspflegen verfiigt
Pro Senectute iiber ein immer dichter werdendes Netz von
Dienstleistungserbringern im ganzen Kanton. Dabei wer-
den Beratung, Haushilfe, Mahlzeiten- und Reinigungs-
dienste, aber vielerorts auch Fusspflege- und Coiffeur-
service angeboten.

Tatsache ist, dass die Lebenserwartung des Men-
schen immer hoher wird und dadurch die Zahl der tber
80jahrigen Frauen und Minner steigt. Im Kanton Ziirich
leben zur Zeit mehr als 14% tber 65jihrige Seniorinnen
und Senioren, die iiber 90jihrigen machen 0,4% aus oder
4920 Personen aus. So ist es nicht erstaunlich, dass die
Dienste der Pro Senectute immer hiufiger beansprucht
werden und viele Betagte tiber lange Jahre hinweg gute
Kunden unserer Institution bleiben. Mit zunehmenden Al-
tersgebresten wird eine Ausdehnung der Leistungen gefor-
dert. Damit steigen auch die Anspriiche an die Erbringet
von Dienstleistungen hinsichtlich Betreuung und Kénnen.

Das Wort der PréSidentin-

Spitex-Dienste oder: wachsendes
Bedurfnis nach ambulanter Hilfe

Die Vereinheitlichung der Ausbildung von Be-
treuerinnen hat demzufolge vermehrtes Gewicht erhalten.
Flexible Einsitze in den verschiedenen Stufen der Alters-
betreuung, im stationaren wie im ambulanten Bereich, soll-
ten moglich werden. Ein gemeinsames Ausbildungskon-
zept der interessierten Verbinde und Pro Senectute Kanton
Zirich steht kurz vor Beginn der Realisierungsphase.

Die zunehmenden ‘Anforderungen bei der Versor-
gung gebrechlicher, dementer oder verwirrter alter Men-
schen, verlangen vom Spitex-Personal sowie den Betreue-
rinnen zusatzliche Leistungen, die es notig machen, die
Qualitit der bestehenden Ausbildung zu tiberdenken.

Das neue Krankenversicherungsgesetz wird kiinf-
tig nunmehr medizinisch-pflegerische Leistungen iiber-
nehmen; Leistungen im sozialen und hauswirtschaftlichen
Betreuungsbereich werden ausgeklammert. Dies bedeutet,
dass nahezu die Halfte aller angebotenen Dienstleistungen
von den alten Menschen aus der eigenen Tasche bezahlt
werden missen.

Selbst wenn der Einsatz von Angehérigen und
Freiwilligen nicht hoch genug gewertet werden kann,
stosst jede freiwillige Arbeit an ihre Grenzen. Es wird des-
halb zur Bewiltigung kiinftiger Probleme von ausschlagge-
bender Bedeutung sein, wie wir die Aufgaben zwischen
Profis und Laien verteilen und wie gut es uns gelingt, die
richtigen Leute fiir die beiden Bereiche zu finden. Es ist
aber unerlisslich, dass sich Laienhelferinnen weiterbilden
konnen.

Viel Aufmerksamkeit muss auch der nicht immer
unproblematischen Zusammenarbeit zwischen Profis und
Laien geschenkt werden. Die Definition der Arbeit, die
beide Seiten leisten sowie das Wissen um die grosse Syner-
gie, die aus einem guten Zusammenspiel entstehen kann,
sind fiir beide Seiten eine wichtige Erfahrung, die nicht nur

die eigene Existenz, sondern auch das Leben der Betreuten

bereichert. ,
Franziska Frey-Wettstein
Présidentin Stiftungsrat
Pro Senectute Kanton Ziirich

Alter und Zukunft 1/97

"



Yd1INZ 13p|BM SIN 10304

~
=
=
r =
=
S
=
=
~
o
=
=
2
<C
o
(o]




	Das Wort der Präsidentin : Spitex-Dienste oder: wachsendes Bedürfnis nach ambulanter Hilfe

